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Auf ein Wort
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Liebe Gemeindeglieder,

diesen Satz sagt nicht ein Mensch, der nur
so vor Kraft strotzt und gerade so richtig
gut drauf ist. Hier kommt niemand zu
Wort, der stets und ständig auf der Son-
nenseite des Lebens anzutreffen ist. Nein,
ganz und gar nicht.

Paulus, der diesen Satz in seinem Brief
an die Philipper schreibt, der ist vielmehr
zu dem Zeitpunkt, als er ihn zu Papier
bringt, gerade ganz unten. Er sitzt im Ge-
fängnis und sieht einer ungewissen Zu-
kunft entgegen. Er hat also allen Grund
kleinlaut, verzagt und sogar verzweifelt
zu sein.

Doch der Satz „Alles vermag ich
durch ihn, der mir Kraft gibt“ spiegelt in
keiner Weise eine solche Gemütslage
wider. Paulus ist vielmehr zuversichtlich
und felsenfest davon überzeugt, dass sein
Gott ihm für die Herausforderungen wel-

cher Art auch immer die nötige Kraft
gibt, um in ihnen durchzuhalten, stand-
zuhalten.

Gott gibt Kraft, das kann ich erfahren.
Das kann ich erleben. Indem ich nämlich
aufmerksam die Fingerzeige Gottes in der
Welt wie auch in meinem persönlichen
Leben registriere.

Wer darauf vertrauen kann, dass Gott
ihm oder ihr in den verschiedenen Le-
benssituationen unter die Arme greift und
das dann gerade Nötige zur Verfügung
stellt – der oder die gewinnt eine große
Leichtigkeit und Unbeschwertheit.
Schließlich bin ich mir dann sicher, dass
mir im Letzten nichts etwas anhaben
kann. Eben weil ich Gott habe. Bei mir.
Neben mir. Eine große, verlässliche und
ganz und gar hilfreiche Kraftquelle.

Ich wünsche, dass Sie aus dieser Quelle
schöpfen (können).

Ihr Gemeindepastor
Harald Knefelkamp

ALLES VERMAG ICH DURCH IHN,
DER MIR KRAFT GIBT.

Monatsspruch Mai 2015 (Phil. 4,13)
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14.00 Uhr         Gottesdienst für Jung und Alt – mit den Posaunenchören 
Altenhagen, Milse und Brake, Kinderchor und Braker Kirchenband

15.00 Uhr          Cafeteria, Würstchenbude, Getränkestand 
ab 15.30 Uhr  Programm:

> Angebote für große und kleine Besucher
> Platzkonzert – mit Posaunenchor und Kirchenchor (Liebeslieder)
> Auswertung des Fotowettbewerbes „Martin Luther“

ca. 18.00 Abschluss – mit dem Gospelchor Altenhagen und Joy for you

Altenhagen | Brake | Milse

NACHBAR-
SCHAFTS-

„...damit wir klug werden“

FEST

Ausblick

So., 30.08.2015, 
ab 14 Uhr, rund um 

die ev. Kirche Brake

Für das Nachbarschaftsfest werden noch Helfer gesucht. Bitte im ev. Gemeindebüro Brake melden unter Tel. 76794



Aus der Nachbarschaft

Nun ist es offiziell. Am 4. Mai wurde der Bauantrag bei Stadt und Landeskirche
eingereicht. Nachdem die Finanzierung des „Kleiner-Bauens“ in den Monaten davor
deutlich wurde, hat sich die Kirchengemeinde Milse damit auf einen klaren – aber
nicht schmerzlosen – Weg begeben: Das Milser Kirchgebäude im Gemeindeweg nahe
des Milser Kruges soll umgestaltet werden. Die gemeindlich genutzte Fläche darin
von 414 qm (Kirch- und Gruppenräume bisher) auf nur noch 227 qm (Kirch- und Grup-
penräume neu) reduziert. Es entsteht dadurch eine weitere Wohnung im Gebäude 
und der Kirchraum erhält eine kleine Empore. Zukünftig gibt es nur noch einen Grup-
penraum. Das Ziel: Komplett behindertengerecht, energetisch topp, modernisiert und
kostengünstig zu betreiben. 
Pfarrer Wagner: „Natürlich bedeutet das jetzt Unruhe und später auch Einschrän-
kungen. Ich kann die mit solchen Umgestaltungen immer verbundenen Sorgen gut ver-
stehen. Aber wir müssen doch Struk-
turen schaffen, die auch in 10 oder 15
Jahren noch Menschen ansprechen.
Sollten die Anträge ohne Verzögerun-
gen genehmigt werden, wäre vielleicht
schon im Herbst 2015 Baubeginn.“ 
Manche Milser Gruppe fände für die
Bauzeit auch in Brake/Altenhagen eine
Zuflucht. Im „Baukaffee“ mit Presskonferenz am 21.6 um 11:00 Uhr informieren die
Architekten Brüning und Gurcke – interessierte Nachbarschaft ist herzlich eingeladen.
Weitere Infos unter www.evangelisch-in-milse.de und bei Dr. Wagner.

MILSE „BAUT KLEINER“

SOMMERPREDIGTEN NACH WUNSCH!
Es wird Sommer. Im Sommer wird „nach Wunsch“ gepredigt. Für die sieben Nach-
barschaftsgottesdienste in den Sommerferien heißt das: Machen Sie doch Vorschläge
für die Bibeltexte! Lust, mal eine Predigt über Ihren Taufspruch zu hören? Über eine
Bibelgeschichte die besonders „sperrig“ ist? Ein Thema, das mal auf die Kanzel ge-

hören würde? Geben Sie doch Ihre Wünsche flugs an die Gemeinde-
büros oder Pfarrer weiter. Am 07.06. wird mit der Lostrommel
aus den Vorschlägen Ihr Predigtsommer fest gelegt. 
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Aus der Nachbarschaft

BROSCHÜRE ZU KRIEGSGEDENKEN 
IN KIRCHEN

Sie sind spannend anzuschauen – nicht aber immer

schön: Die Gedenktafeln für die Verstorbenen des Krieges

in evangelischen Kirchen Westfalens.

Aber man kann die Kirchengeschichte anhand dieser sich

über die Jahre wandelnden Bilder und Tafeln gut ver-

ständlich „von unten“ erkunden. Dazu regt eine kleine,

bunt bebilderte Broschüre der Ev. Erwachsenenbildung an,

die auch im Gemeindebüro Brake für Geschichtsinteres-

sierte kostenfrei erhältlich ist.
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Aus der Gemeinde

Ganz schön aufgeregt waren wir vor unse-
rem ersten Frauenabend. Verkaufen wir
genug Karten? Kommt die Referentin?
Schmeckt allen unser Essen? Fragen über
Fragen, die uns immer hibbeliger machten,
aber am Ende war alle Sorge unbegründet.

Frau Heidrun Kuhlmann aus Auetal re-
ferierte frei und sehr symphatisch über
das Thema „Was ich mir wert bin“. Mal
nachdenklich und mal mit einem Augen-
zwinkern gab es Weisheiten und Impulse,
die reinstes Seelenfutter waren. Wir wa-
ren sehr froh, diese tolle Frau als erste
Referentin gewonnen zu haben. Auch ihr
Büchertisch im Anschluß war immer gut
besucht, die Notwendigkeit für weiteres
Seelenfutter war wohl da.

Beim anschließenden Essen gab es ge-
nug Gelegenheit zum quatschen und klö-
nen, genau so, wie wir es uns vorgestellt

hatten. Wir möchten allen danken, die
den Mut hatten, 10 Euro in die Hand zu
nehmen, ohne zu wissen, was sie wirklich
erwartet.

Aber aufgrund der vielen positiven
Resonanzen an dem Abend hatten wir
den Eindruck, daß wir sie nicht ent-
täuscht haben.

Wir freuen uns auf  den nächsten
Frauenabend mit Ihnen (im Herbst).
Achten Sie einfach auf die Ankündigung
im Blickpunkt oder auf viele hübsche
pinkfarbene Plakate!

Ihr Frauenabend-Team!

UNSERE PREMIERE VON
„MEINE ZEIT“

RÜCKBLICK
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Nachdem un-
ser erster Versuch 
im vergangenen
Jahr einen so guten
Zuspruch gefunden
hat, wollen wir auch
in diesem Sommer
wieder einen kleinen Pil-
gergang durch Brake machen. An verschiedenen Sta-
tionen werden wir innehalten, einem geistlichen Impuls
nachdenken, miteinander Taizé-Lieder singen und 
der Besinnung auf uns und unsere Umwelt viel Raum
geben.

Das Taizé-Pilgern findet statt am 15. August 2015.
Beginnen wollen wir um 19.00 Uhr am Gemeinde-
haus. Nach dem besinnlichen Gang durch die Gemeinde
beschließen wir den geistlichen Teil mit einer Abend-
mahlsfeier in der Kirche. Anschließend 
treffen wir uns auf  der Gemeindehaus-
wiese zum Grillen, Essen, Reden, Feiern ...

Zur besseren Planung – besonders des 
kulinarischen Teils – bitten wir um eine Anmeldung bis
zum Donnerstag, 13. August 2015 im Gemeindebüro
(Tel. 76794).

Aus der Gemeinde
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• Elektro-Installation
• Reparatur
• Sat-Antennen-Anlagen 
• Überwachungs-Anlagen
• SPS-Steuerungen
• Industrie-Elektronik

Karl-Heinz Jobs · Meerwiese 5 · 33729 Bielefeld
Telefon: 05 21 - 7 75 03 · Fax 05 21 - 97 79 90 76



DIRK-LAKER-VERLAG



Ein großes
Team von
Gesundheits-
fachleuten –
immer für Sie
da!

Denn wer sich
wohlfühlt bleibt
gesund...

Wäscherei & Heißmangel
Elke Hönicke

Bornholmstraße 50
33729 Bielefeld 
Telefon 0521/76 15 82



AMW-TECHNIK GmbH
Anlagenbau, Meß-Regeltechnik, Wartungen

für technische Gebäudeausrüstungen

Heizung- Klima- Kälte- Sanitär- Elektro-
Schaltschrankbau

Bornholmstraße 32, 33729 Bielefeld
Telefon (05 21) 9 77 49 83 
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Nun liegt der Weltgebetstag 2015, den
Frauen von den Bahamas ausgearbeitet ha-
ben, schon wieder viele Wochen zurück.
Rückblickend ist zu sagen, dass dieser WGT
allen, sowohl den Mitarbeitenden als auch
den Mitfeiernden, viel gegeben hat.

Dieser Inselstaat ist uns in seiner vollen
Schönheit bekannt gemacht worden,
aber auch seine Schattenseiten wurden
uns bewusst. Einen guten Einblick in die-
ses Land, seine Geschichte und Pro-
bleme, bekamen die Interessierten auf
dem ökumenischen Informationsabend
(17.2.2015) im Gemeindehaus. In der
gestalteten Mitte des Raumes fielen die
Blicke auf die angedeutete Inselland-
schaft und viele Gegenstände, die typisch
für die Bahamas sind. Projizierte Bilder
veranschaulichten die Schönheit des
Landes, seine Städte Nassau und Free-

port und die unterschiedlichen Menschen-
typen. Aber auch die Armut vieler Men-
schen wurde unterstrichen und vor allem
die sexuelle Gewalt gegen Frauen und
Kinder. Der Tourismus bringt gute Ein-
künfte, hat aber auch seine problemati-
schen Seiten, z.B. steuern wöchentlich 20
Kreuzfahrtschiffe den Hafen von Nassau
an. Eine schöne Unterbrechung zwischen
den vielen Informationen ist immer eine
Essenspause, in der Leckereien nach typi-
schen Rezepten des WGT-Landes verko-
stet werden dürfen. Auch in diesem Jahr
wieder haben zahlreiche Frauen warme
und kalte Gerichte und süße Köstlich-
keiten nach bahamaischen Rezepten zu-
bereitet und die Anwesenden verwöhnt.
Auch einige Lieder aus der Gottes-
dienstordnung, die in diesem Jahr sehr
lebendig und eingängig waren, lockerten
den Abend auf.

„BEGREIFT IHR
MEINE LIEBE?“

Rückblick Weltgebetstag

Weltgebetstag

ÖK U M E N I S C H E S AB E N D G E B E T
Termine: 

26. Juni, 28. August, 25. September, 30. Oktober
jeweils 19.30 Uhr 

im ev. Gemeindehaus Brake, Glückstädter Str. 4.
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Am 6. März fand dann der WTG-
Gottesdienst statt. Obwohl auch Männer
eingeladen waren, haben nur sieben Her-
ren gewagt zu kommen. Es war ein sehr
festlicher Gottesdienst, dessen Grund-
struktur die Frauen der Bahamas erar-
beitet hatten. In allen Teilen  ging es ihnen
darum, Gottes Liebe begreifbar zu ma-
chen, gerade in einem Alltag, der vielfach
von Armut und Gewalt geprägt ist. Die
Fußwaschung Jesu an seinen Jüngern,
wie sie im Johannesevangelium 13,1–17
steht, ist für die Frauen der Bahamas ein
erfahrbares Zeichen von Gottes Liebe.
Die Fußwaschung war ein sehr sensibler
und anrührender Teil des Gottesdienstes.
Es ist nachvollziehbar, dass viele Jahr-
hunderte lang in der alten Kirche nach-

gedacht wurde, ob die Fußwaschung als
Sakrament eingeführt werden sollte, da
sie wie das Abendmahl auch von Jesus
eingesetzt worden ist. Eine große Kol-
lekte für WGT-Projekte ist ein Ausdruck
für die Akzeptanz dieses Gottesdienstes.
Musikalisch wurden die eingängigen
Lieder von Frau Dohna  auf dem Klavier
und von Frau Pachur auf der Querflöte
wunderbar begleitet.

Noch viele Personen folgten der Einla-
dung ins Gemeindehaus, wo an hübsch
gedeckten Tischen noch ein Ausklang
mit Gesprächen und Imbiss stattfand.

2016 wird Kuba den Weltgebetstag aus-
arbeiten und einladen.

Ingrid Bellmann

Weltgebetstag



SPIEKEROOG –
WIR KOMMEN...

Aus dem CVJM

Während sich uns 2013 die Insel und die
See von seiner ungestümen Seite präsen-
tierte, so wurden wir im Oktober 2014 mit
Sonnenschein und spiegelglattem Wasser
auf unserer CVJM Familienfreizeit emp-
fangen. Welch ein Einstieg in eine kurz-
weilige Woche!

Gleich nachdem die Zimmer bezogen
waren, manch einer packte erst mal nur
das Nötigste aus, eroberten Kind und Ke-
gel das Gebäude und den Strand. Schon

am nächsten Tag mochte kaum noch
einer sagen, wer eigentlich zu welcher Fa-
milie, Zimmer oder Tisch gehörte. Mun-
ter purzelten vor allem die Jüngsten
durcheinander und jeder fand jemanden,
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Aus dem CVJM

der das gleiche Ziel hatte. So lernten auch
die „Neuen“ bald viele nette Menschen
kennen. Und die „Alten“ verrieten so
manche Insiderinformation. Mit Spaß,
Lachen, Sandburgen bauen, manch gu-
tem Gespräch, Drachen steigen, singen
(gerne auch mal in den Dünen mit einer
anderen Freizeit), matschen, walken, bas-
teln und vielem mehr waren die Tage wie-
der gut gefüllt.

Mitte der Woche fanden sich ein paar
Erwachsene, die sich zusammen mit 13
Kindern das Watt erklären ließen und auf
Entdeckungstour gingen.

Vollgematscht,
den Wissensdurst gestillt
und durchgefroren, waren
die Kinder abschließend
dennoch der Meinung,
dass ein Eis immer noch
ginge. Die Älteren besan-
nen sich auf einen heißen
Kaffee. Toll war, dass das
Team vom Requardtheim

es dieser Gruppe ermöglichte separat zu
frühstücken, damit pünktlich um 8.15
Uhr im Hafen gestartet werden konnte!

Natürlich machte auch manch einer
praktische und etwas unfreiwillige Erfah-
rungen mit dem Wasser und den seit eini-
gen Jahren vermehrt auftretenden Schlick-
löchern. Da blieb auch schon mal ein
Gummistiefel stecken.

Höhepunkte waren wieder mal die
Kinder-Musik-Runden, die Gruppen-
abende, die Quiz- und Spieleabende, der
bunte Abend (Motto: „Eine berühmte Per-
sönlichkeit mit L“) und die Nachtwan-
derung. 

Und wenn noch unter Gottes großem
Sternenzelt bei Lagerfeuer und Wunder-
kerzen der Dudelsack ertönt...dann...ja
dann wissen wir es genau: Wir kommen

...WIEDER!
Allen MitarbeiterInnen, fleißigen Hän-

den und sonstigen guten Geistern sei hier
ausdrücklich ein sehr großes Lob ausge-
sprochen!

Habt Dank für die Planungen, die in-
vestierte Zeit, Ideen, Gruppenstunden,
Einkäufe, Organisationen und für die vie-
len Dinge, die uns Teilnehmern manch-
mal gar nicht so erschließen. Danke!

Anke Schrader
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Gemeinde ab 55

GRÜNKOHLESSEN
IN OPPENWEHE Rückblick
Am 18. Februar fuhr eine muntere Schar
von hungrigen Gästen zum Grünkohlessen
in den Moorhof nach Oppenwehe. 

Dort angekommen wurde die Gruppe
vom Seniorchef Heinrich  Huck freund-
lich begrüßt und mit der Geschichte des
Grenzlandgasthofes vertraut gemacht.
Aus einer Viehtränke aus dem Jahr 1859
entstand das heutige Restaurant Moor-
hof. Da zu dieser Zeit das Hochmoor,

welches hier vorzufinden ist, noch abge-
torft wurde, trafen sich die Leute nach
getaner Arbeit hier manchmal zur gesel-
ligen Runde.

An der Grenze zwischen NRW und
Niedersachsen gelegen, wurde in frühe-
ren Zeiten hier auch Schmuggel mit Salz
betrieben. In der doch kargen Moorland-
schaft war dies eine Tätigkeit, um den Le-
bensunterhalt mit zu bestreiten.

Wir aber genossen den leckeren Grün-
kohl mit Kohlwurst, Rippchen, Pinkel
und Speck. Natürlich wurden auch Salz-
kartoffeln und Bratkartoffeln dazu ge-
reicht. Es versteht sich, dass auch ent-
sprechende Getränke unser Wohlbefinden
abgerundet haben. Und es sind alle mehr
als lecker satt geworden.

Auf dem Rückweg besuchten wir die
Thomaskirche in Espelkamp. Diese Kir-
che, erst 1963 eingeweiht, ist eine Hal-
lenkirche aus Beton gebaut. Wir wurden
von einem Presbyter der Kirchenge-
meinde Espelkamp begrüßt und mit
wichtigen Daten aus der Kirchenge-
schichte vertraut gemacht. Nach einer An-

dacht von Pfarrer Kne-
felkamp, fuhren wir
dann gestärkt an Leib
und Seele wieder zu-
rück in die heimischen
Gefilde, nach Brake.  

18
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VORSCHAU

Wir laden Sie zu 
folgenden Veranstaltungen ein:

Gemeinde ab 55

02.06.2015 zum Besuch der Gärtnerei Steffen-Rosen G. Müller
mit Kaffeetafel Tel.: 762141

11.06.2015 zum Frühstück

25.06.2015 zum Besuch der Herrenhäuser V. Bruns
Gärten in Hannover Tel.: 761287

02.07.2015 zum Frühstück

05.07.2015 zum Start der Werra – Weser – Radtour R. Scheck
von Bad Soden-Allendorf bis Brake Tel.: 762005

25.07.2015 zum Besuch des Musicals „Cats“ auf der Chr. Klein
Freilichtbühne der Burgruine in Tecklenburg Tel.: 76875

30.07.2015 zum Frühstück

22.08.2015 zum Spaziergang durch Brake und E. Riepe
zum Grillnachmittag am Gemeindehaus Tel.: 763351

27.08.2015 zum Frühstück

17.09.2015 zum Frühstück

21.09.2015 bis zum 24.09.2015 zur 4-Tagesfahrt nach E. Horstkotte
Lorch am Rhein mit abwechslungsreichem Tel.: 762737
Programm im oberen Rheintal

Unvorhergesehene Änderungen müssen wir uns vorbehalten!
Für Anmeldungen oder Abmeldungen zum Frühstück melden 
Sie sich bitte im Gemeindebüro Tel.: 76794 

Anmeldung bei:



PRAXIS FÜR KRANKENGYMNASTIK, 
PHYSIOTHERAPIE UND MASSAGE

Glückstädter Straße 19 · 33729 Bielefeld · Tel. 05 21 - 9 77 43 34/35





Häusliche Pflege ist Vertrauenssache
„Die helfenden Hände“

WIR sind immer
für SIE da!

Ihr Alten- und 
Krankenpflegedienst
in Brake und Umgebung

Stedefreunder Str. 4,
33729 Bielefeld

Telefon 0521/ 7 72 40 73, 
Mobil: 0175/ 2 70 71 05







Aus der Ökumene

ÖKUM. BIBELABENDE 2015
ALLER ANFANG IST...
WEGE ZUR FREIHEIT

TERMINE:
Sa., 07.11.2015
So., 08.11.2015  
Mo.,09.11.2015 
Mi., 11.11.2015  
Fr., 13.11.2015

HERZLICHE EINLADUNG
ZUR MITARBEIT.
Nächstes Vorbereitungs-Treffen:
Di., 21.07.2015, 19 Uhr 
im ev. Gemeindehaus Altenhagen
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Aus dem Presbyterium

Bereits seit mehreren Jahren gibt es in unserer Gemeinde anstelle der
Taufgespräche in den Familien jeweils zwei Taufabende zur Vorberei-
tung auf die Taufe.

Diese Abende werden von ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern der Gemeinde gemeinsam mit dem Pastor gestaltet.

Hier gibt es die Möglichkeit, sich u ̈ber Fragen der religiösen Erziehung auszutau-
schen, Themen und Fragestellungen namhaft zu machen, die sich aus der veränder-
ten Familienkonstellation ergeben und natu ̈rlich auch mehr u ̈ber die Bedeutung und
den Ablauf der Taufe zu erfahren.

Hin und wieder hat sich aus diesen Taufabenden heraus dann auch eine Spiel-
gruppe gebildet, in der ein intensiverer Austausch der Eltern über Fragen der Be-
treuung und Erziehung stattfinden kann, aber auch erste „Berührungen“ der Klein-
kinder mit anderen Kindern ermöglicht werden.

Beim zweiten Taufabend wird jeweils eine persönliche Taufkerze gestaltet (das
Material dafu ̈r wird von der Gemeinde vorgehalten und zur Verfu ̈gung gestellt). 

Eingeladen sind zu diesen Abenden die Eltern der Täuflinge; schön ist es aber
auch, wenn der eine oder andere Pate schon Zeit findet, an unseren Taufabenden teil-
zunehmen.

Unsere nächsten Taufabende: 17. und 22.06., 28. und 30.09., 13.01. und 18.01.2016
Beginn: jeweils um 20.00 Uhr; Ort: ev. Gemeindehaus, Glückstädter Str. 4.

Nehmen Sie bitte – wie bisher – zu Pfr.
Knefelkamp oder zum Gemeindebüro
Kontakt auf, um sich für die jeweiligen
Abende anzumelden.
Pfr. H. Knefelkamp, Tel.: 76 8 56,
Gemeindebüro, Tel.: 76 7 94

Die nächsten Tauftermine:
14.06., 23.08. (7-Teiche), 20.09., 
18.10., 01.11.

SIE WOLLEN IHR KIND
TAUFEN LASSEN ...
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Die Zeit von den Oster- bis zu den Som-
merferien ist Hochsaison!

Wir planen auf die Sommerfreizeit in
Italien zu (ja, ein paar Plätze sind noch
frei…), sind mit einem neuen Jugendtreff
in Brake gestartet (Do., 18.00 Uhr), der
neue Kreis mit den Nachwuchsmitarbei-
tern ist losgegangen und es gibt einige
lange Wochenenden. 

Also schaue ich mal zurück auf die
Osterferien. Am Gründonnerstag haben
wir in Milse ein Lamm gegrillt und uns in
diesem Jahr besonders an den neutesta-
mentlichen Teil der Geschichte erinnert. 

Leider trieb das Wetter an diesem Tag
seinen Spaß mit uns. So sind wir zum
Essen in den Kirchraum ausgewichen. Es
waren auch weniger Leute da, als im letz-

ten Jahr. Trotzdem gehe ich
davon aus, dass wir
die Veranstaltung
wiederholen werden.
Es geht darum, theo-
logische Inhalte exis-
tentiell nachvollzieh-
bar zu machen. Also
das Abendmahl in ei-
ner Form zu feiern, die
unmittelbar und wenig
symbolisch ist. Man be-

kommt ein ganz gu-
tes Gefühl dafür, dass
Jesus ein richtiges Ab-
schiedsfest gefeiert hat.

Für die Veranstal-
tung gibt es auch immer
einige praktische Herausforderungen zu
bewältigen. Natürlich muss Material ein-
gekauft werden, was man eher seltener in
der Jugendarbeit braucht. Und jedes Jahr
überlegen wir neu, wie wir das mit dem
Grillen eines ganzen Lammes möglichst
gut hinbekommen. Da ist uns schon eine
ganze Menge Erfahrung aus der Vergan-
genheit „verloren“ gegangen. Und nicht
zuletzt beschäftigen wir uns immer wie-
der damit, das Lamm möglichst sachge-
recht zu zerlegen. Besonders in diesem
Punkt sind wir in den letzten Jahren im-
mer besser geworden.

Dieses Gesamtpaket sorgt dafür, dass
ich diese Veranstaltung besonders mag. 

So, nun packe ich den Rückspiegel erst-
mal wieder ein und wende mich der
neuen Konfigruppe zu. Ich wünsche allen
einen schönen Sommer und alle, die sich
dafür oder sonstige Angebote für Kinder
und Jugendliche interessieren, erreichen 
uns unter: nb09@kirche-bielefeld.de 
oder 0521/70687 oder 0152/21772533.

Thomas Biele

JUGENDARBEIT:
H O C H S A I S O N

Jugendarbeit
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Wenn Sie ein vertrauliches Gespräch, einen Krankenbesuch zuhause oder
im Krankenhaus, ein Hausabendmahl oder eine Aussegnung wünschen,

wenden Sie sich bitte an mich!
Ich verabrede gerne einen Termin mit Ihnen.

H. Knefelkamp, 
Pfarrer der ev. Kirchengemeinde Brake.

SEELSORGE

Wichtiger Hinweis zu Familiennachrichten und Geburtstagen:
Private Daten dürfen aus datenschutzrechtlichen Gründen nicht im Internet 

veröffentlicht werden. Wir bitten um Ihr Verständnis.
Ihr Redaktionskreis „Blickpunkt“.

Aus der Redaktion

Redaktionsschluss für den 
nächsten Blickpunkt (3/September), ist am 

Montag, 10. August 2015. 
Bitte schicken Sie Termine und Beiträge bis

zum Redaktionsschluss an die E-Mail-Adresse: 
kd.klatt@gmx.de oder an 

redaktionskreis-brake@gmx.de
Hinweis für die Verteiler: 

Der Blickpunkt liegt voraussichtlich ab 
Donnerstag, 27. August 2015 bereit.
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Gruppen in der Gemeinde

Für  Frauen

Frauenkreis
im ev. Gemeindehaus Brake
Elisabeth Bitter, Tel.: 771657 
Termine: 25.08.,15.09., 27.10.,
17.11., 08.12., dienstags 20 Uhr,
alle Frauen sind zu unseren
Veranstaltungen herzlich einge-
laden. Wir treffen uns zu den o.g.
Terminen im ev. Gemeindehaus
Brake, Glückstädter Str. 4,
dienstags um 20 Uhr.
Aktive Frauenrunde
alle 14 Tage mittwochs 09.30 Uhr
Margret Gronies, Tel. 761487 
alle 14 Tage mittwochs 09.30 Uhr
Termine: 10.06., 24.06., 08.07.,
22.07., 05.08., 19.08., 02.09.,
16.09., 30.09. 
Abendkreis der Frauen
(mit der Frauenhilfe zusammen)
Ingrid Bellmann, Tel. 76623
Gisela Kelber, Tel. 761977
Termine: 10.06. 
(Ausflug, 13.00 Uhr)
23.06. (Sommerfest), 
18.08., 01.09., 15.09., 29.09., 
jeweils um 16 Uhr

Für  Kreat ive

Kreativtreff
Frau Lipski, Tel.: 762330
Termine: 29.06., 27.07., 24.08.,
wie immer im alten Konfiraum.
Änderungen werden bekannt
gegeben!

Für  Männer

al dente – nur für Männer
16.06. (17.00 Uhr!), 25.08.,
29.09., jeweils 20.00 Uhr

Selbsthi l fegruppen

GEMEINdeSAMen
Tätige Hilfe im Alltag.  
Sieghard Varchmin, Tel. 76562
Doris Niedergassel, Tel. 762456
Bielefelder Tafel
dienstags 13-14 Uhr, bitte vorher 
anmelden bei Frau Schubert, 
Tel.: 0521/76537 oder bei Frau
Leimkühler, Tel.: 0521/762257

Gemeinde ab 55

Frühstück
alle 4 Wochen donnerst. 9.30 Uhr
(Termine siehe Seite 19)
Spielekreis ab 55
alle 14 Tage mittwochs 15 Uhr
Horst Schur, Tel. 761021,
Gerhard Salzenberg, Tel. 762419
Termine: 03.06., 17.06., 01.07.,
15.07., 29.07., 12.08., 26.08.,
09.09., 23.09., 07.10., 21.10.

Ökumene

Ökumenische Bibellese
montags um 19.15 Uhr im 
katholischen Gemeindehaus
Bernhard Ameskamp, Tel.: 77444
Doris Niedergassel, Tel.: 762456
Ökumenisches Abendgebet
Termine: 26.06., 28.08., 25.09.,
30.10., an jedem letzten Freitag
im Monat, jeweils um 19.30 Uhr
Bernhard Ameskamp, Tel.: 77444
Horst Klatt, Tel.: 7724777

Glauben im Gespräch

Harald Knefelkamp, Tel.: 76856,
Termine: 23.06., 01.09., 
jeweils 19.30 Uhr 

Sportgruppen

CVJM Volleyball 
für gemischte Senioren,
montags, 19.30–21.30 Uhr
in der alten Sporthalle
an der Spiekeroogstr.  
Rolf  Dopheide, Tel. 762458
CVJM Kinderturnen (5-11 J.)
montags, 16.45–18.00 Uhr
in der alten Sporthalle an der
Spiekeroogstr.
Iris Beckmann, Tel.: 7700801
Gymnastikgruppe
montags, 18 Uhr, Elisabeth Dickel
Wefelshof 7, Tel.: 77471

Kinder  und  Jugendl iche

Krabbelgruppe für Kinder,
geboren im Jahr 2014
donnerstags ab 09.30 Uhr,
ohne Anmeldung im 
Kellerraum des Gemeindehauses
Jugendarbeit
1. Montag im Monat, 20.00 Uhr:
MAK für die NB 09 in Milse;
dienstags (14-tägig), 19.30 Uhr:
NAWUMI in Brake
donnerstags ab ca. 18.30 Uhr:
Jugendtreff  in Brake



30

Musikgruppen

Joy for you
donnerstags 20.00 Uhr
Elke Dohna Tel.: 9238929
elke.dohna@web.de

Kirchenchor
mittwochs 20 Uhr
Mareike Lindemann,
Tel.: 9151539
Posaunenchor
montags 19:00 Uhr
Andreas Buschkamp,
Tel.: 771434

Herausgeberin:
Evangelisch-Lutherische 
Kirchengemeinde Brake
Glückstädter Str. 4, 
33729 Bielefeld
Sparkasse Bielefeld, 
Kto-Nr.: 31111800, 
BLZ: 48050161
IBAN: 
DE74 4805 0161 0031 1118 00
SWIFT-BIC: 
SPBIDE3BXXX
Gemeindebüro:
Sabine Brand, Glückstädter Str. 4
Tel.: 76794, Fax: 9774611
E-Mail: 
BI-KG-Brake@kk-ekvw.de
Öffnungszeiten: 
montags und mittwochs, 8.30 bis
12.30 Uhr sowie donnerstags von
14.30 bis 18.00 Uhr
Küster und Hausmeister:
Matthias Wohlrab, 
Tel: 3299781, 
mobil: 0151/19410872
E-Mail:
matthias.wohlrab@bitel.net
Kirchenmusik:
Elke Dohna, Tel.: 9238929
Volker Panzer, Tel. 0170/6683010
Mareike Lindemann, 
Tel.: 9151539

Jugendarbeit:
Thomas Biele, 
Büro der Evangelischen Jugend
Nachbarschaft 09 in Milse
Gemeindeweg 8, Tel.: 70687
Mobil: 0152 / 217725 33
E-Mail: nb09@kirche-bielefeld.de
Pfarrer: 
Harald Knefelkamp, 
Glückstädter Str. 4, 
Tel.: 76856
E-Mail: h-knefelkamp@web.de
Presbyterium:
Martin Freidank,
Sdl. Grafenheide, 12 
Tel.: 77540
Claudia Kendzia, Braker Str. 13
Tel.: 0178/3665608
Sigrid Kerschling, 
Sdl. Grafenheide 14
Tel.: 763587
Claus-Dieter Klein,
Neuwerkstraße 50 
Tel.: 76875 
Doris Niedergassel, Baltrumweg 13
Tel.: 762456
Edwin Riepe, Stedefreunder Str. 81
Tel.: 763351  
Sigrun Spingler, Husumer Str. 10
Tel.: 771026
Roswitha Wosnitza, Fehmarnstr. 59
Tel.: 771349

Katholische Nachbargemeinde:
Maria Königin und Heilig Kreuz 
Pfarrer: Blaž Kovač, 
Tel.: 750408
Gemeindereferentin: 
S. Kochannek, 
Tel.: 750470
Diakoniestation Nord:
Tel.: 05206 / 920814
Leitung: Schwester Kornelia Lippert
Telefonseelsorge:
Tel.: 0800 / 1110111
für Kinder und Jugendliche: 
Tel.: 0800 / 1110333

Redaktionskreis:
redaktionskreis-brake@gmx.de
Horst Klatt, Tel.: 7724777
E-Mail: kd.klatt@gmx.de
Harald Knefelkamp, Tel.: 76856
Doris Niedergassel, Tel.: 762456
Gudrun Müller, Tel.: 762141
Druck:
Druckerei Tiemann, 
Grafenheider Str. 94
Tel.: 0521/97715-0

Gruppen in der Gemeinde

ADRESSEN IN UNSERER GEMEINDE

Kinderchor
donnerstags
Gruppe 1 (4–6 J.): 16.00 Uhr
Gruppe 2 (ab 7–9 J.): 16.30 Uhr
Gruppe 3 (ab 10 J.) 17.30 Uhr
Elke Dohna, Tel.: 9238929
elke.dohna@web.de

www.kirchengemeindebrake.de


